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A. 

Theolog^ische Facultät 






.N 



■' Pi'ofesior'Br. Moritz. 

1) Kircheagescbichte ; Ailgemelne Geschichte der chriatllchea RetTgion 
und Kirche von der Alleiabccrschaft Coastootfais des Groeten bis auf 
Carl den Grossen, nach eigenem Plane mit Ilinweisnng auf Hortig 
und Döllinger, wöchentlich 6mal von 11 — 12 Uhr. *- 

' 1 , 1 ' I • ^ ^ 

2l Patrologie ia Verbindung mit seinen Vorträgen über Kircheng^hidite. 

3) Fortsetzung des zum Tbeil schon im Winter-Semeater vorgetragenen 
1 :»,; gemelMn .uodi hayerischea kircbearech^ nach eigenem, ^teme 

l* 
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mit Hlnwelauog auf Walters Lebrbocb, (Bonn 1833,) uud ia 
Verbindung mit einem Examinatorium und Disputatorium über wich- 
tige Materien des Kircfaenreclits, wöcbentiicb 2mal von 3 — 4 Uhr. 

4 ) Theorie des geistlichen Geschäftsstyls mit besonderer Rücksicht auf 
die Geschäfte des Pfarramtes im Königreiche Bayern, nach eigenem 
Plane mit Hinw'eisung aut Rechberger und in Verbindung mit 
Uebungen, wöchentlich 2mal von 3 — 4 Uhr. 

Profe$$or Dr. Helm. . 

1) Moraltheologie, nach Stapfs Theologia moralis (Oeniponti 1836) 
wöchentlich Smal von 8—9 Uhr. 

2) Pastorallheologie, mit Iliiiweisnng anf Schenkel’s Institutiones 
Theologlae pastoralis (Ingolstadii .1826). 

3) Homiletik, mit Hinweisung auf Braad’s Handbuch der geistlichen 
Beredsamkeit (^Frankfurt 1836}.* 

4) Katechetik, mit Uinweisnng auf Uirscher's Katechetik (Tübingen 

1832). • - 

5) Liturgik, mit Hinweisung auf Mahr Kohl’s Liturgia sacra (Luccr- 
nae 1834). — Die Lehrfächer von,Nro, 2—5 wöchentlich 3nial 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

i> • . • . _ * • ! 

' • Professor Br. Reistmann. 

• 1 • I ; 

1) BiUisch-orientalische Philologie: 

^ a) Hebräische Sprache, nach der Grammatik von Gesenius, ver- 
bunden mit Uebersctzungs-Uebungen, wöchentlich 'Smal von 
• 2-8 Uhr. ' I ■ 

b)' Ghaldäische'nnd Syrische freche, nach Ja h«'s * aramäischer 
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Granmatik,’ Bit praktischen Uebuofeo, in nodi zu bestimmen- 
den Stunden. 

c) Arabische Sprache, nach 0 b e r1 e i tn e r’s Fuodamenta linguae 
arabicae (Viennae 1822), verbanden mit practlscben- Uebnngen 
ans desselben Chrestomatbla arobica (Viennae 1823) in noch 
zu bestimmenden Stunden, 

2) Exegese der Bibel 

' Erklärung des Propheten Isaias, wöcbentiiefa Smal von 10 11 Uhr. 

Professor Dr. Stahl. 

1) Specielle Dogmatik, nach Mariani Dobroayer InsUtutiones theologi- 
cae in compendium redactse ,4^ £mmeramo Salomoo (Solisbaci 
1833), täglich von 9 — 10 Uhr. 

2) Religionaphllosoph^ .i^. Dssh' zu bestimMes^ .Standen. 
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B. 

• 

Juridische Facultät. 



IlofratH und Professor Dr. t?o» Link. 

Gemeines deutsches und bayerisches Territorlal-Stutarecht , täglich von 
9—10 Uhr, und an zwei VVocbentägen u noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Professor Dr- hippert. 

Deutsches Privatrecht, mit Einschluss des gemeinen und bayerischen 
Lehnrechtea, nach Eichhorn, wöchentlich 6mal von 8—9 Uhr. 

I 
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Profes$or Dr. von der Pforäten. 

1) Pandecten, nach von Wening- Ingen he Inij täglich von 7 —-D und 
8—4 Uhr. 

2) Examlnatorium über römisches Recht. 

I 

Professor Dr. Albrecht. 

1) Gemeines und bayerisches Kirchenrecht der Katholiken und der Pro- 
testanten, nach Walter, 'täglich von 7— ® Uhr. 

2) Die Abweichungen des bayerischen Civilprocesses von dem gemeinen 
deutschen, wöchentlich 4mal von 2 — 3 Uhr. 

3) Civil- und Strafprocess-Practicum aus dem Standpnncte de# bajcri- 
sehen Processreebtes, wöchentlich 4mal von 8—9 Uhr. 

r-?*. 

c i' 

Privatdocent Dr. Reidmeyer. 

1) Handels- und’ WecÄwlrcAt, Tmch*l>letat«D ‘BBteT*Ä«kiignabme auf 
Marten's Grundriss, wöchentlich Smtl, öffentlich. 

2) Europäisches Völkerrecht, nach Skaifeld, wöchentlich 8mai in 

passenden Stunden. .f. .V-t 

n '• ‘V*. ■ * J*tj Ol .‘.i.v.'w*: . ! .... ;■ 

fi' :l •; !• -.tr.r!» j ir “.i-i :■ i'* 

!i'. i L.' . .l.t ,■ .■ i 

» • V • T . » V*w 

•t'j" r» '1> ' . ; • •. 

-r . , .' r., u ,odjr*‘; •>! r . t- ' i' . ■‘.•vurr =. • i’ -i- ! (I 

ti I. 
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c. 

•* \ ^ 

Staatewirthschafiliche Facultät. , 

* ‘ .* 

•• ' * , • ß • > ' S»-' 

Profe$$or Dr. Mets. 

Politlscbe und gerichtliche RecheDkaost, mit IliDweisDBg; auf Löh- 
mann’s Handbuch für juristische und staatswirtlischaftliche Rech* 
nungeo, wöcbeoüich 3nal la aoei» tu beaUmmendeu Stuadeo. 

Professor Dr. Geier. 

1) Laadwirthschaftslebre, nach seinem Ldirbucbe, ia noch featznseUen- 
den Stunden. n 
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3) FontnlBsenaduft, mit Hlnweiioag; auf Haadeshagen, wöcbent. 

licli 4mal TOD 0^10 Ubr. ' 

S) Bergbaokiuide, nach Brard und nach Hartmann’a Schrift, „der 
ionero Gebirg;swelt Schätze and Werkatätten“ (Stuttgart, 1838), in 
noch Zn wählenden Stunden. 

4) Technologie, mit chemischen und mechanischen Demonstrationen nnd 
mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabricaten, Hodellen nnd Appa- 
raten aus dem technologischen Cabinet, znm Theile nach B e r n o u 1 1 i , 
zumTheile nach seiner landwirthschaftlichen Technologie, wöchent- 
lich 4mal von 11 — 12 Uhr. 

« 

Profestor Dr. Lippert. 

Polizeiwissenschaft nnd Polizeirecht, nach eigenem STstem, mit Bezieh- 
ung auf Mo hl, in 'noch bekannt zu machenden Stunden. 

/ ^ 

Profeitor Dr. Debet. 

1) Ehcyclopädie und Methodologie und Literär- Geschichte der Cameral- 
Wissenschaften, nach K. U. Rau’s Grundriss der ' Cameralwissen- 
schaften (Ileidelherg 1823 und 1825^, wöchentlich 2roal in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

2) Volkswirthschaftslebre (National -Oeconomie), nach K. H. Rau's 
Grundsätzen der Volkswirthschaftalehrc , wöchentlich 6mal von 
2—3 Uhr. 

\ 

3) Finanzwisscnscbaff mit besonderer Rücksicht auf die bayerische Fi- 

2 
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nanzgeMtzgeboB^, R*ch K. II. Rbo’b GruadaäUeo der FiaaBSwfsaea- 
■cbaft, w&cbentltch 6roal von 3—4 Uhr. 

RentaaUmann Ungemach. 

Slnats* und CameraMlechnnbgsweaen , nacb Fedcr's &odboch über 
Staate- Rechnuogs- und Kassenweecn, (Stuttgart 1820}, wöchentlich 
3mal von 11 — 12 Uhr. 
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Medicinische Facultät 



Hofrath und Professor Dr. Heller. 

■ »tj jtij«» iJ’ JM' J • “itfii" '• laC ‘ :'4 

I) Botaoik, nach C. Spreagel’s Lian. Syst ptaotar. nad • ein er 
Flora Wirceliurgenais, wöcheatlich 4mai von 7—8 Uhr. 

7) Medldniache Botanik, nach ' B I a ^ h o f fa Gmndiiu der mediclniaclien 
Botaoik, In noch zu beatiinmetiden Stunden, ^ 



Medieinalrath und Professor Dr.^vm dfOutrepont. 



I) Gebnrtahülflidie Clinik ia Verbindung mit Toachir üeboagea, täg< 
lieh von 8 — B Uhr. 



1 * 
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2) Geburtshülflichen Operations-Cara, tig;l(cb voo 2 — 3 Uhr. 

Ilofrath tmd Profet$or Dr. Textor. 

1) AugeDkrankheiten, nach Beck’a Lebrbocb über Augenkrankheiten 
(2te Ausgabe) wöchentlich 3mal von 3 — 4 Uhr. 

2) Derselbe leitet die Selbstübungen der Studirenden in den diimrgi- 
scben Operationen, uacb seinen Grnndzügen zur Lehre der Ope> 
rationen, privatissime. 

3) Chirurgische und Augen-Clinik, täglich von 10—11 Uhr. 

Hofrath und Profeetor Dr. Münz. 

t r 

1) Anatomie des Menschen, nach eigenem llandbuclie, wöchentlich 
&mal von 11 — 12 Uhr. 

2) Zootomie, nach Wagner's Lehrbuch der vergleichenden Anatomie, 
wöchentlich 4mal von 3 — 4 Uhr, 

3) Derselbe leitet die Secirübungen an der anthropotomiscben und zou> 
tomischen Anstalt. 

4) Repetitorium und Exominaturium über Anatomie des Menschen, pri- 
vatissime. . 

Hofrath und Profestor Dr. von Marcus. 

% 

1) S}ieeieUe Therapie (Fortsetzung), täglioh früh von 7 — 8 Ubr. ' 

2) Medicinische Clinik, täglich von 9 — 10 Ubr. 

l 
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- Prof$$*or Dr. Narr. 

1) Allgemeine Pathologie, nach seine n Grundxfigen der allgemeinen 
Krankheitalehre, (Würzbnrg bei Richter 1839), wöchentlich 5mal 
von 9 — 10 Uhr. 

2) Allgemeine Therapie, nad> 'seinem Handboche der allgemeinen Hei- 

Inngslehre (Würzburg bei Richter 1839), wödientlich 5mal von 
10—11 Uhr. / 

. ' * 

Professor Dr. Uenster. 

1) Besondere Physiologie des Menschen, nach eigenem Plane mit 
Beziehung auf die Werke von Burdacb, Müller, Tiede- 
mann n. A. wöchentlich Sroal von 2— 3Chr. 

2) Besondere Psychologie, nach Har im an n, wöchentlich 3mal von 
4—5 Uhr. 

Medicinalrath und Professor Dr. Schmidt. ’ 

1) Btaatsarzneiknnde, nach Henke und Frank, wöchentlich 4mal von 
2—3 Uhr. 

2) Veterinär-Mediclo, wöchentlich 2mal von 2—3 übr. 

# 

Professor Dr. Rinecker. 

1) Kinderkrankheiten, nach Henke’s Handbuch, wöchentlich 3mal, in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

21 Hnntkrankheiten, nach Prager, wöchentlich 3mal von 4—5 Uhr. 
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3} Diagnostik mit Räcksidit auf kaDstgemisaea Kraakanexanea , nach 
Piorrj, nöchentlich Snai von 8^0 Uhr, 

4) PoUkliaik« täglich nm 11— .1 Ohr. 

Professor httnorarius Dr. Heine. 

0) ieration»-Uebnngen an Leichen und physiologische Experimente mit 

dem Osteotom, mit Vorzeigung von Präparaten, bezüglich auf die 
Lehre von der Wiederergänzung neuer Knochen, wöchentlich *imal 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

I 

Privatdocent Dr. Adelmann. 

1) Augenheilkunde, die wif^tigsten Capitel derselben mit vorzfiglicber 
Beröckslditlgung der pathologischen Anatomie des Auges und Hin* 
Weisung auf die Werke von Jüngken, Ammon u. A. in Verbin- 
dung mit einem opbthalmologischen Casuisticum , wöchentlich Sinai 
von 2— S Uhr. 

2) Praetiscben Datevricbt in der operativen Augenheilkunde, privatiaaime. 

3) Herniologie, in noch zu wählenden Stunden. 

Prioatdocent Dr. Mohr. 

1) Syphilitische Krankheiten, nach Ricord's practischer Abhandlung 
über die venerischen Krankheiten aus dem Franzöalseben übersetzt 
von Müller (Leipzig 1838), wöcheutlicfa 2mal von 3 — 4 Uhr. 

2) Pathologische Anatomie, nach Andral's Grundriss der pstfaoio- 
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giseben Aostomie aus dem FranzösisdieD überaetzt von Becker 
(Leipzig 18'i9— 30). 

3) Anleitung zum Studium der Botanik überhaupt und zur Erkennt- 
niss der einheimischen oincinellen Gewächse insbesondere, auf wö- ' 
chenüicb einmal (Samstags) vorzunebmenden botanischen Excurdionen. ‘ 





■|.T> .n^ 
u<(Sv 

v‘ilh,KX wl '.ll 
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Philosophische Facuität. 



Profeuor Dr.‘ Metz, 

Ebene und apbarUcbe Trigonometrie mit Anwendung auf Geodäsie, 
Geographie und Astronomie; und hierauf, wenn die Zeit znreicht, 
Theorie der Kegelschnitte. 'Jene nach II, der zweiten Abtbeiluag 
des zweiten Curses der reinen Mathematik von J. F, Lorenz 
(Helmstadt 1805); diese nach W o 1 f fs de la Chapelle, (BranU' 
schweig 180I)> wöchentlich 5mal von 0 — 10 Uhr, 



If 



»..• , . Prafeuor Dr, Penatingtr. • 

^Igemclne*’ Geschichte, (ältere)'' für die Candidaien^' des ersten phi< 
losopbiscben Carsos, nach rorausgeschickter Propädeutik des bistori- 
scbeo Studiams,.«iKefa. W aehltr^ Iicbrlueb.)\der Gescbicbte, (6te 
Auflage 1838), wScbentlich 5mal von 11 — 12 Uhr. 

2) Europäische Staatengeschichte , nach Meeren, wöchentlich Sinai 
von 3 — 4, h'hr. 

I .tlvi . f fi * i »!» il • » ^ '*:•»*/« a. r . * 

3) Deutsche Geschichte, mit Hinweisung aiM Ei«h)i.of>i> wecheutlich 

Sutal von 3 — 4 Uhr^ . ... 

i ■* J..:i .. •• • >i , I V 

4) Vaterländische Geschichte , , noch vou Hellersberger's Auszug, 

*_.4anoch zu best^ounendea Stuüden. , • i 

1-- .. • ■ . ' t . > . I ■ >1. i.| • . > I • ■' l-- ' . J: ’ %i' I 

Profeuar Dr. Fröhlich. , .. .a . ; ; -.n/ 



1) Aestheiik, nach eigenen Ansichten, unter Hinweisung auf Groh- 
inann’s Aestbetik als Wissenschaft, wöcbeoÜidi'Smarlvon 10 bis 
11 ühr. 

1 ? *. » ■< '» * * ^ ‘ * ’/ i ^ *1 • /1 .1 I ;; M* ^ / » f 

, 2) 'Geschickte der Ksnst in Verbindung mit den . Vorträgen über Aes> 
thetik. , i ! . i . ........ ^ : . 

3) jf^llgfme|ae Pädagogik, und Didaktik, jene., nach Stapfe Erzi^nngs- 
.lehre im G^te ,der.kalboU^cben Klrche,,(lnnsbmck bei,. Wagner), 

„ „.diese nach elgepen Ansichten, wöcheuUicb;4nMil..yen^7 — 8 Dbr. 

>4)}Gea«bicfate.der Erziehasg, mit Hinweisung aaf Sekursrx,' im An« 
fange seiner Vorträge über Pädagogik. .... ■> .i'*!-!' ;. I. i) 

3 ) Kuüst des rednerisches Vortrages mit vorzüglicher Ruckeiebt auf 

3 
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j^latliciie Beredsamkeit, lifettt' etg'e'MiSi AnirtcMMi filea Beziehaog 




1 > Hofrath und Professor' Dr. Osann. /i 

: 5- ;i ■ • 1 : ■ , a 



1) Theoretiache und Experimental-Pbyalk, deo zweiten Theil deraelben, 

die Lehre von der Electricität, dem Galvanismus und dem Magn»> 
tiamns, nach Banmgirtner’s Handbuch der Physik, wöchentlich 
Bmal von 10—11 Uhr. ‘ ' ' •' 

2) Analytische Chemie in Verbindung mit Stöchiometrie, nach Röse's 
Handbuch der analytischen Chemie und nach seinem eignen Lefar- 
buche drrStöcliiumeirie, wöchentlich Smalvön 11 — I2undvon 2 — 4 
Uhr. Mit diesen Vorträgen ist zugleich ein practiscber Cursus dieser 
Wissenscliaft in den angegebenen Stauden verbmiden. 

• Professor Dr. Leihlein- i». . : . ‘ <> ;. • i. 

I 

I) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere, nach eigenem Plane mit 
Benützung von Goldfuss’s Grundriss der Zoologie (Nürnberg bei 
Schräg 1834), wöchentlich 4mal von 4 — 5 Uhr. <>'-><1 

2^ "Botanik, den allgemeinen Theil, 'mit IBoweisdng auf Link’s Omnd- 
‘ ‘‘ lehren der Kräuterkunde,, Elcuienta phflosophiae "botadlcae (die 2te 
Ausgabe Berlin 1837); den besonderen Theil' mit Zugmndlegnng 
-vsa Perl eb-'s 'Lehrbuch der Naturgescdiiefate des • PBanzenreichs 
(^Freiburg 1820), wöchentlich 4nal voiii 2— A.Ufar. ' , ^ 

1 1) Benonstratioi» hi der Flora' von IVinthurg' vorkonmendeo Pflan- 
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seil, mit practUoher Anleitpog zum Beatlimnea deraelbeD, su’ gele- 
genen Stunden, mit Excurslonen. 

Profestor Dr. Hof f mann. 

Logik und Metaphysik, nach eigenen Heften mit besonderer Rücksicht 
auf Bachmann's System der Logik und C. Pb. Fiscber’s Grund- 
riss der Metaphysik, wöchentlich 5mai von 8 — 0 Uhr. 



Profestor Dr. Rumpf. ...... 

f» , - * ... ^ f 

1) Geognoaie, nach eigenem Plane, mit Berücksichtigung von W al eb- 
ne r’s Lehrbuch, wöchentlich 4mal in geeigneten Stunden. 

. * 1 ) Pharmakognosie, nach Du'lk’s Commentar der neuen prenssischen 
Pirarnakopoe, ustt BerüekaiebUgung der Pbarasakodynaiaik, wöchent- 
,< lieb 4mal( von 5-^ Uht> privaüaaime. ■ - , .. .• . 

' ./ - »I 1 ‘ . . r r .. . 

Professor Dr. von Las au Ix. 

1) Taciti Germania, wöchentlich 2inal von 7 — 8 Uhr. * 

•' - ; -• . .• f " ■ f 

2) Griechische Literatnrgeschichte , nach Bernhard y'a Grundriss, 

wöcheutlich Sroal von 7—8 Uhr. 

3 und 4)' Gfiecbische ’nhd' Römische Altertbfimer, entere nach Har- 
m a n n’a Lehrbncb,' die Anderen mit besonderer Rücksicbt aefH iebnbr’a 
Römisclie Gescbichte, wöchentlich 6mal von 9 — 10 Uhr;'-' ' 

■J. Pr^ktm Dr.Magr- f (t 

1) Ebene ood sphRrisebeTtigonometrie and Cnrvenlehre,- aii^ e igew e m 

3* 




Digitized by Google 




20 

Plane, mit Beräcitskfitlg^g von Llttronr's Mathematik, trddbent- 

lieh Smal Ton 9 — 10 Uhr. 

0 

2) Mechanik und Maaebiuen-Kuode, nachPrlsaon, wöchentlich Sn.al 
von 9- 10 Chr. ' ' ’ > - • 

/ * • .1 t 

5) Astronomie, nach Piazzi, wöchentlich 5mal von 4 — 5 Uhr. ' 

I 

Professor Dr. Ludwig. 

Weltgeschichte von den ältesten Zeiten bis znr Völkerwandernng, nacli 

» » 

A. B u c h n e r’s Lehrbuch der allgemeinen Geschichte (München 1 830. 
2 Bde.) , wodientlicb 5mal in noch za bestimmeoden Stunden. 

Privatdoc€Sit Dr. JVeidmann. 

1} Erklärung der Wntken des Aristopfaanes, in nodi zu wäMeodes Standen. 

2) Geschichte der römischen Literatur, nach' Matt h i ä's' Grundriss, ab- 
wechselnd mit der Erklärung der Wolken des Aristophanes. 

Privatdocent Dr. Reuss. 

' " V 1 * J I ? 

1) Allgemeine Geschichte der Literatur, nach Wachler, wödieatlich 

2mai in edzEenen Stunden. ' ' 

2) (Geschichte der deutschen Literatur, nachj Kober st ein's Grundriss 

, , ^ (3te Ant^abe. Leipzig 1837--83,.'fföolientlich 2mal in noch^zu be- 
stimmenden Stunden. , , • . . ..j ... * j 

Pricatdocent Dr. Contzen. 

» r • f* 

1) Alte Geschichte nach Leo’s LehrktKb'der'Unlversatgesehichte, er- 
, ater, TIteja, HsUe 1838, ia noch za .bes^funenden Stunden. .• i > 

> i ‘ ^ •»•dti 

• fc 



Digilized by Google 



2) Geschichte Bayerns nach B u 1 1 i g e r , wocheutlicli 4mal von 11 — 12 
Uhr. 

*3) Statistik des Königreichs Bayern nach eigenem Plane, in noch zu 
.. wähleaden Stunden 

• I « - * 3 , I » » 1 J* 

4 *t .1 ' ! ^ ^ '»,< t 

4) • AUgesfieiite , Geflcjbichiei deri LU8ratnr,r nach Fr. von Schlegel's; 
Geschichte der Literatur (Wien 1815)^ ,in noch i eil bestunmendeD 
Stunden. — ui 5 *. i ! < n..» ^ r^.; > mo ix.idri * ,wir’^. »..iT 

* t 

-- ■>■’ ) l"' I i.'Jr )i. • I • • ; -f i 

‘ ■>' 7 II10 ■, . «,.'i 

— ■ ' j I i :: I- U'.r •ji'.- ili.fii: ,’>• .-i'i 

U* Ir * . (**. II* ■- >• 7.' w I J 'liij'l-/. . .'•* 

- - -u'. i i . 1. 

*,i. ; I. 2 (i.*i inn 31;. . i,.**; a-i* 

jnulini.'i,(?' >*l7. Hl I mI j>/‘l 

— 'i'i J IrJ - Ol i:i'/ ^i’-i .* 

It.ß f 7.Sl«i'l.i. ^ ’l. ■ !.uA •llil*\ *1*1 

7li I I I —0 Hl*/ J; •■.Ti < 

Itoy Ii*jii --JH»' ii:.**. Ii‘,..l**r>';!, - • • !: ii;;<!A 3 ' l*,i.;ill r.|!l 

■ ii( J ;; 

# ‘ 

iVl bfin / Jim rfi-I* ' : '».'Ijftinr.titil ti(1 

— ■* *iii I t' — ts ty‘ / f »I i»l J f I I:* / -9 *1 1 ■ 4 

# ' • * 

*i»'l I’I — 1.‘ 11 «*' i;. V .ilf irn i«lnifi.i:(^ 3(f .i-iiKci. a;i| 

1.' I i I - y I.«*T -l'i'.VVi . ■•■•l II. t> JJIMifil'.^l' ^ 0[l*lr.i:'l<*J<« S Old 

•••-..ViijcS l;.ii 07.i n I. ii.i.:)i.)ii:>iii;-'-.:i>. .1 »li •• ‘.“luiiih n/ld 
o o 

.inTlu od’J 1* — I «;■/ 
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t - ■ ' ^ » • , • i- . * *i ;» . • J '» .1 O * I » '.!» t i ? 

,1 . !• * 

. ^ «J ■ t /* • ii ■ * : . < I ‘ 

Die Uaiversltäta- Bibliothek steht am Mouta;, Dienstag, Donners- 
tag, Freitag und Samstag von 0— Uhr, dana 'am Montag,- Dienstag,' 
Donnerstag und FreiUg von 3—4 IJhr — ! • • *, • ‘ 

Das Münz-Cabinet am Samstag von 11 — 12 Uhr — 

Das aesthetiscbe Attribut am Samstag von 10 — 12 Uhr — 

Das antiquarische Museum am Samstag von 9 — 11 Ubr — 

Das technologische' Cabinet am Mittwoclien von 10-^12 Ubr — 
Das physicalische Cabinet am Mittwochen und Samstag von 
3—4 Uhr — 

Die Sternwarte am Samstag von 2 — 4 Ubr — 

Das chemische LaboratoxÜMH.und die pharmazeutlacbe Sammlung 
am Samstag von 10 — 12 Uhr — 

Die zoologisch-botanische Äbtheilung dea Naturalien-Cabinets am 
Samstag von 9 — 11 Uhr — 

Die mineralogische Äbtheilung desselben am Mittwochen von 
3 — 5 Uhr — 

Der botanische Garten täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fei- 
ertage von 9 — II Ubr und von 3—4 Ubr — 

Die anihropotomische Sammlung am Montag von 9 — 12 Ubr — 
Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 0—12 Uhr — 
Das chirurgische Instrumentarium am Mittwochen und Samstag 
von 1 — 2 Ubr oflen. 
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Sctiöue und bildende Künste. 



UnentgeltlicbeB Unterricht in der Tonkunst, sowohl In derlnstru* 
mentsi- als Gesang-Miisik, erhalten die Stndirenden in dem musikalischen 
Institute. 

Höhere 7mehnmg»kumt lehrt Professor Slöhr, 
Kupferstecherkunst Bitthäuser. 

Exe'rcitienmeister 
Reitkunst: Ferdinand- 
Fechtkunst: Bündgens. 
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